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Elbing, den 14. Maerz 1886 

 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

 

Euer Hochwohlgeboren erlaube ich mir die umstehende Abhandlung, in der ich die rein 

äußerliche [lokale] Behandlung der Cholera erörtere, zur hochgeneigten 

Berücksichtigung ganz gehorsamst vorzulegen. 

In dem renascirenden nämlich zuvorkommend im Voraus aktivirten [mobilisirten] 

Sauerstoff glaube ich einen unbedingten Ersatz für den nascirenden Sauerstoff 

gefunden zu haben: in allen Fällen, wo dieser nicht zu Stande kommt: wie im Fall der 

Cholera z. B. 

 

Respektvollst 

Knopstick 

 

 

 

Seiner Hochwohlgeboren 

Herrn Geheimen Medizinalrath Prof. Dr. Koch 

Berlin. 

 

 

 

Der renascirende Sauerstoff und die Cholera 

 

Das Ozon, der nascirende und der renascirende Sauerstoff unterscheiden sich 

folgendermaßen: 

Alle drei Prioritäten [Aktivitäten] beruhen auf der Schnelligkeit: Das Ozon und der 

renascirende Sauerstoff auf der reizenden [provocirenden] Durchführung, der 

nascirende auf der reizenden [provocirenden] Vorbeiführung der Schnelligkeit. 

Das Ozon beruht auf der reizenden Durchführung der Schnelligkeit der Elektrizität, der 

renascirende Sauerstoff auf der reizenden Durchführung der Schnelligkeit der violetten 

[schnellsten] Farbe, der nascirende Sauerstoff auf der reizenden Vorbeiführung der 

Schnelligkeit des Bluts: der nascirende Sauerstoff steht speciell zur Disposition des 

Bluts, dessen provocirender Schnelligkeit er sich zu verdanken hat. 

Der renascirende Sauerstoff kommt zur Anwendung, wenn der nascirende Sauerstoff 

in Folge der Unkulanz des Bluts nicht zu Stande kommt: im Fall der Cholera z. B. 

Der inaktive Sauerstoff ist ein für alle Mal auf eine gewisse Schnelligkeit des Bluts, 

Blutlaufs angewiesen: um aktiv [mobil] zu werden. 

Im Fall der Cholera – wo die Schnelligkeit des Blutlaufs von Athemzug zu Athemzug 

abnimmt – kommt der aktive [nascirende] Sauerstoff immer weniger zu Stande: findet 

der Sauerstoff immer weniger dasjenige Maß von Schnelligkeit vor, das er zu seiner 

Aktivierung [Mobilmachung] unbedingt nöthig hat: um seinerseits das Blut aktivieren 

[mobilisiren] d.h. auf dem Laufenden erhalten zu können. 



Im Princip begründet wird die Sauerstoffnoth der Cholera von den Cholerabacillen 

[Faktoren der Bewegungshemmung], dann nimmt sie schnell von selbst zu. 

Dieser schnell von selbst zunehmenden Sauerstoffnoth gegenüber wird für die 

Cholerakranken [Sauerstoffnothleidenden] ein Sauerstoff gesucht, welcher nicht erst 

auf die provocirende Schnelligkeit des Bluts angewiesen, sondern von vornherein 

nämlich eo ipso schnell ist. 

Das eben ist der renascirende [zuvorkommend im Voraus aktivirte = mobilisirte] 

Sauerstoff, der seine Priorität [absolute Schnelligkeit] der Priorität der violetten nämlich 

schnellsten Farbe verdankt. 

Alles Heil der Cholerakranken [Sauerstoffnothleidenden] beruht auf der 

zuvorkommenden Mobilmachung des Lokalstoffs [Sauerstoffs] durch die schnellste 

[violette] Farbe: in einem blauviolett illuminirten [zuvorkommend strahlenden] Lokal 

wird kein Fall von Cholera [Sauerstoffnothleiden] tödtlich verlaufen: es ist die Schuld 

des Lokals, wenn der Cholerakranke stirbt: Der Cholerakranke stirbt am Lokal, wie er 

am Lokal [Lokalstoff] gesundet: der Schuld des Lokals steht die Unschuld des Lokals 

gegenüber: die Unschuld des Lokals beruht auf der blauvioletten Illumination des 

Sauerstoffs [Lokalstoffs]. 

Zur Illumination der Choleralokale dienen violette Cylinder [Centren = Sonnen], die in 

erhabener Stellung unweit des Krankenlagers anzubringen sind. 

 

 

Anlage: 

Druckschrift „Das Specifikum der Zuckerkrankheit von Eduard Friedr. Knopstick. 

Elbing 1887. Druck v. F. Treuke Elbing“ 

 

Das Specifikum der Zuckerkrankheit muss im engeren Sinne der Fettsäurereihe bez. 

der Reihe der entsprechenden Alkohole, im weiteren Sinne der Benzoesäurereihe 

entlehnt werden! 
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